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Vorwort

Zu thema und ablauf der tagung

seit seiner gründung vor 150 Jahren gehört es zur tradition des Hansischen ge-
schichtsvereins, die Jahrestagungen an wechselnden orten abzuhalten, die einstmals 
der mittelalterlichen Hanse zugehörig oder zugewandt waren. dabei schneiden sich bei 
der themenwahl zuweilen der Wissensdurst aktueller Hanseforschung und die inter-
essenlage der ausrichtenden stadt in recht günstiger Weise. dies war der Fall bei der 
133. Pfingsttagung, die vom 5. bis 8. Juni 2017 in Duisburg stattfinden konnte. Mit Blick 
auf den rhein sprachen an zwei tagen neun referenten sowie die beiden organisatoren 
unter dem oberthema „alles im Fluss. menschen, Waren, Häfen auf den Wasserwegen 
vom rhein bis zur Weichsel“. die Flussbezogenheit der Hanseforschung ließ sich auf 
einer exkursion in den duisburger Hafen erfahren. Über vergangenheit, gegenwart und 
Zukunft der Duisburger Hafenwirtschaft informierte eine öffentliche Abendveranstaltung.

Es gehört zu den angenehmen Pflichten von Tagungsorganisatoren allen Referenten, 
dafür danken zu können, dass sie in ihren oftmals drängenden dienstgeschäften und 
zeitintensiven beruflichen Verpflichtungen es dennoch ermöglicht haben, dass vorlie-
gender sammelband die auf der tagung gehaltenen referate vollständig versammelt. 
die reihenfolge der aufsätze entspricht dem tagungsprogramm. Hinzugekommen 
ist eine edition aus dem nachlass von Klaus-Joachim Lorenzen-schmidt († 2015), die 
den im tagungsgespräch mehrfach formulierten Wunsch, einschlägige Quellen zur 
Flussgeschichte im Hanseraum zu publizieren, zumindest teilweise erfüllt.

unser erster dank gilt dem Landesarchiv nordrhein-Westfalen, abteilung rhein-
land, als Hausherr und mitveranstalter. als mäzene hansischer Wissenschaft steuerten 
finanzielle Mittel in erfreulicher Höhe bei die Sparkasse Duisburg sowie die Duis-
burger Hafen ag. Für den reibungslosen ablauf der tagung vor ort engagierte sich 
dr. norbert Fabian (duisburg).

die vorbereitung des sammelbandes lag an der Helmut-schmidt-universität/univer-
sität der bundeswehr (Hamburg) in den geschickten Händen von verena spilcke-Liss, 
m. a. der callidus. verlag (Wismar) hat sich der reihe der Hansischen studien mit 
sorgfalt und Präzision angenommen. die kostenlose abdruckgenehmigung der diesen 
band begleitenden abbildungen verdanken wir den inhabern der bildrechte.

rudolf Holbach und stephan selzer 
oldenburg und Hamburg, im Frühjahr 2020
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Zum tagungsort: duisburg und die Hanse

mitglied der Hanse war duisburg zweifelsfrei. erstmals quellenmäßig belegt ist dies 
1392 durch ein schreiben duisburgs an dortmund mit der bitte, für die Wiederauf-
nahme in die Hanse einzutreten, „da unsere stadt seit alters in der Hanse der östlichen 
städte gewesen ist.“ daraufhin wird duisburg wieder mitglied der Hanse und bleibt es 
bis ins 16. Jahrhundert. die stadt lag zugleich am Hellweg, der die wichtigste Handels-
verbindung zu Lande zwischen West- und osteuropa war. der angesehene duisburger 
Fern- und Rheinhändler Derick Tybis gehörte zu den Hansekaufleuten, die 1533 im 
Londoner Hansekontor stalhof von dem maler Hans Holbein dem Jüngeren eindrucks-
voll porträtiert wurden. Zum letzten mal nimmt ein duisburger aktenstück von 1579 
auf die mitgliedschaft in der Hanse bezug. auch danach dürfte die stadt jedoch noch 
eine Zeitlang der Hanse angehört haben. Warum aber spielte duisburg trotz seiner 
verkehrsgünstigen Lage nahe der mündung der ruhr in den rhein und am Hellweg 
nicht eine bedeutendere rolle? ein relevanter Faktor war die rheinverlagerung um 
1000 n. chr. sie ermöglichte zwar über einen längeren Zeitraum die leichtere be- und 
Entladung von Schiffen im ruhigen Wasser des Rheinaltarms. Als dieser aber etwa 
300 Jahre später verlandete, war der alte duisburger rheinhafen zunehmend nicht mehr 
mit größeren Schiffen zu erreichen. Erst seit der Industrialisierung liegt Duisburg wie-
der unmittelbar am rhein, da die großen stahlwerke im 19. Jahrhundert am rheinufer 
und in die rheinauen gebaut wurden. durch die eingemeindung ruhrorts und seines 
u. a. in tote Flussarme gebauten Hafens entwickelte sich duisburg als bedeutende in-
dustrie- und binnenhafenstadt. der neue duisburg-ruhrorter Hafen ist der größte und 
weiterhin expandierende binnenhafen europas und die Logistik und die industrie sind 
entscheidende säulen der duisburger Wirtschaft.

norbert Fabian
duisburg


